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Heuchelheim räumt auf
Zum Start der Dorferneuerung wird der Platz unter der 100-jährigen Eiche hübsch gemacht

Reichelsheim-Heuchelheim (kai). »Mit ei-
nem solchen Zuspruch hätte ich nie gerech-
net«, sagt Bernd Mayer. Der Heuchelheimer
Feuerwehrvereinschef hatte gemeinsam mit
Aktiven der Landfrauen und der Dorfer-
neuerung zum Aufräumen auf dem Platz un-
ter der 100-jährigen Eiche eingeladen.
Gegen 9 Uhr trudelten die ersten Helfer

ein. »Der Zaun und die Mauer müssen vom
Moos befreit werden, Unkraut und Dreck
vom alten Schulhof gefegt werden«, erklärte
Mayer. »Am Platz, wo die Container standen,
gilt es, Ordnung zu schaffen, und das Beet
kann bepflanzt werden.« Wenn dann noch
Zeit wäre, könnten die Stahlkäfige aufge-
baut und die bereitstehenden Steine einge-
schichtet werden.«
Mehr als zwei Dutzend Helfer versammel-

ten sich, jeder packte mit an. Im Nu waren
Unkraut, Moos, Scherben und Schmutz be-
seitigt. Aus je fünf Metallplatten galt es, Ga-
bionen zusammenzustecken. Die Käfige sol-
len ihren Standort am alten Schulhof im

Schatten der Eiche bekommen. Helfer holten
Wasserwaagen, ebneten den Boden ein, und
schon begannen die nächsten Hände, die ge-
säuberten Sandsteine einzuschichten.
Diese Steinbrocken hatten die Heuchelhei-

mer im vergangenen Sommer am Neubauge-
biet »Heuchelheimer Hohl« gesammelt. Dort
waren sie als Straße, die von Reichelsheim
nach Heuchelheim führte, bei Grabungen
aufgetaucht. Martin Welti hatte die Idee, die-
se Steine irgendwie bei der Dorferneuerung
am neu zu gestaltenden Dorfplatz zu inte-
grieren. Der Vorschlag, Gabionen damit zu
füllen, und sie als Sitzgelegenheiten zu nut-
zen, kam auf. Nun ging’s auch für diese Idee
ans Umsetzen: Mit dem Strahlrohr über der
Schulter säuberte Welti die Steine, ehe sie
von anderen Heuchelheimern in die Draht-
körbe einsortiert wurden. MitWasser reinigte
die Jugendfeuerwehr den hölzernen Zaun
und die steinerne Mauer am Rand des Areals.
Nach etwas mehr als drei Stunden war al-

les erledigt. Zwischendurch informierte sich

ein Teil der CDU-Stadtverordneten bei den
Heuchelheimern über ihre Ideen zur Dorfer-
neuerung. Burkhard Kampschulte berichtete
von den Zielen, den Platz, wo an diesem Tag
für Ordnung gesorgt wurde, zum Dorfmittel-
punkt umzugestalten. Landfrauenvorsitzen-
de Monika Repp informierte über das anste-
hende Gartenfest am Sonntag, 16. Juni, ab
10.30 Uhr. Dann werde die Eiche besonders
gewürdigt, denn sie wurde vor 100 Jahren
gepflanzt – zur Erinnerung an die Völker-
schlacht in Leipzig.
Ehrenstadtverordnetenvorsteher Hagen

Behrens wird beim Fest über die geschichtli-
chen Hintergründe informieren, die 1913 die
Heuchelheimer dazu veranlasste, einen
Baum auf dem damaligen Schulhof zu pflan-
zen. Einen Vorgeschmack aufs Gartenfest
gab’s für die Helfer: Grillwürstchen, Salate
und Brezeln wurden aufgetischt. »Ein beson-
derer Dank geht auch an die Stadt Reichels-
heim und den Bauhof, die unsere heutige Ak-
tion unterstützten«, sagte Mayer.

Während Helfer der Jugendfeuerwehr Mauer und Zaun abspritzen,
säubert Jugendwart Jan Kowalsky mit Tizian Strauß die im vergan-
genen Jahr an der »Heuchelheimer Hohl« gesammelten Steine.

Aufräumen und verschönern: Unter der 100-jährigen Eiche werden
Drahtkörbe mit Steinen gefüllt, später wird darauf eine hölzerne
Sitzfläche montiert. (Fotos: Dauernheim)

Musikalische Sommerreise
mit Vassily und Larissa Dück

Reichelsheim-Heuchelheim (kai). Eine ganz
besondere Sommerreise bietet die Kirchen-
gemeinde an: Die Profi-Musiker Vassily und
Larissa Dück gastieren am Sonntag, 9. Juni,
um 19 Uhr in der Kirche. Mit Bajan, Akkor-
deon, Bass-Balaleika und Gesang nehmen sie
die Besucher mit auf eine Reise in ihre Hei-
mat Russland, nach Frankreich und sogar
nach Argentinien zu Tango-Rhythmen.
»Die beiden passen mit ihrer Musik und ih-

rem Charme wunderbar zur Akustik und At-
mosphäre der Heuchelheimer Kirche«, sagt
Organist Ralf Schäfer, der das Konzert mit
dem Kirchenvorstand organisiert. Das Ehe-
paar Dück lebt seit 15 Jahren in Deutsch-
land.Vassily Dück wuchs in Sibirien auf, stu-
dierte dort am staatlichen Konservatorium.
Musikalische Akzente setzt er bei seinen En-
gagements in Russland sowie in Deutschland
in der Alten Oper in Frankfurt, am Schloss-
parktheater in Berlin, bei TV- und Radio-
Aufnahmen. Die studierte Sängerin und Di-
rigentin Larissa Dück wird dem Konzert ei-
nen charakteristischen Klang verleihen.
Karten zu zehn Euro können bei derVorsit-

zenden des Kirchenvorstands, Ines Dauern-
heim, bestellt werden, Tel. 06035/921929. Ti-
ckets gibt’s auch beim Gemeindefest der Kir-
chengemeinden Heuchelheim und Reichels-
heim am Himmelfahrtstag, 9. Mai, am Ang-
lerteich in Reichelsheim. (Foto: pv)

Mit Akkordeon, Bajan, Bala-
leika und Gesang gestalten

Larissa und
Vassily Dück
eine musika-
lische Som-
merreise.

Morgen Blütenwanderung,
im Juni geht’s in die Oper

Ranstadt (im). Für den morgigen Freitag
lädt der Kulturkreis zu einer Blütenwande-
rung ein. In Begleitung eines Wanderführers
erleben die Gäste auf einer Etappe des
»Burg- und Blütenwegs Bergstraße« die
Schönheiten der frühlingshaften Landschaft.
An der Bergstraße, zwischen Darmstadt und
Heidelberg, wo Mandel- und Pfirsichbäume
im Schutz des Odenwalds und des milden
Klimas sehr früh blühen, hat derVorstand ei-
ne sieben Kilometer lange Strecke zwischen
Zwingenberg und Bensheim zum Wandern
ausgesucht. Vorher besucht die Gruppe Burg
Frankenstein, die durch den Roman »Fran-
kenstein« von Mary Shelley berühmt wurde.
Kurzentschlossene können sich noch bei

HanneloreWirth melden,Tel. 06035/967780.
Der nächste Kulturtermin steht auch schon

fest: Am Sonntag, 30. Juni, können Mitglie-
der und Gäste die Verdi-Oper »Sizilianische
Vesper« im Frankfurter Opernhaus besuchen.

Beisetzungen nun auch in Urnenstelen möglich
Auf dem Waldfriedhof in Nieder-Florstadt – Auch Nieder-Mockstadts Friedhof soll damit ausgestattet werden

Florstadt (cat). Stolz auf den Ideenreich-
tum seiner Mitarbeiterin in der Friedhofsver-
waltung Margit Wolf und das handwerkliche
Geschick der Bauhofmitarbeiter stellte Bür-
germeister Herbert Unger jetzt eine Neue-
rung im Bestattungswesen vor: Die Stadt
bietet auf dem Waldfriedhof in Nieder-Flor-
stadt seit Anfang des Jahres nicht nur Baum-
bestattungen an, sondern hat dort nun auch
Urnenstelen aufgestellt.
Auf demWeg zu einem Friedhofswald nutzt

Florstadt die Lage des neuen Friedhofs in
Nieder-Florstadt, unmittelbar am Waldrand,
um unter einem Solitärbaum auf dem beste-
henden Friedhofsgelände Baumbestattungen
in ökologisch abbaubaren Urnen anzubieten.
»So sollen in den nächsten Jahren 45 bis 50
Grabstätten auf grüner Wiese entstehen, die
nur durch eine Namensplakette gekenn-

zeichnet sind«, erläutert Unger. Grab-
schmuck ist hier ebenso wenig vorgesehen
wie auf dem anonymen Grabfeld, das es seit
Jahren auf dem parkähnlichen Friedhof gibt.
Neu sind die Urnenstelen, die unlängst von

Bauhofmitarbeitern aufgestellt wurden. Mit
18 Kammern für je zwei Urnen umfasst das
Bestattungsangebot in Florstadt nun »nahe-
zu jede auf dem Festland mögliche Form der
Beisetzung, auch was den finanziellen und
pflegerischen Aufwand betrifft«, sagte Un-
ger.Weitere Urnenstelen sollen bald auch auf
dem Friedhof in Nieder-Mockstadt stehen,
und wenn das Angebot gut angenommen
wird, können auch die anderen Stadtteil-
friedhöfe damit ausgestattet werden.
Unger kündigte außerdem an, dass der

Waldfriedhof durch Pflasterarbeiten imWin-
terhalbjahr besser zu besuchen sein soll.

Eine Neuerung auf dem Nieder-Florstädter
Waldfriedhof sind diese Urnenstelen: In den
18 Kammern haben je zwei Urnen Platz.
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2.29
*

Aktion !

3.19
*

3.99

- 20 % !

Frische Schweinekoteletts
• Aus deutscher Herkunft
• Mit Knochen
•700-g-Packung
• 1 kg = 4.56

Frische Hähnchen-Unterkeulen „Provence“
• Aus deutscher Herkunft
• Mariniert

•600-g-Packung
• 1 kg = 3.82

punkt

Inkl.
sammel

Radieschen
Deutschland
Bund

Aktion !

-.35
*

seit 29.4.

Stück/Scheiben
• Stück in den Sorten Original

oder Caractère
• Scheiben in den Sorten

Original, Yoghu, Schwarzer
Pfeffer-Chili u.a.

•Je 170-g-/160-g-/
150-g-/130-g-Packung

• 100 g = -.76/-.81/-.86/1.-•• •• 100 g = -.76/-.81/-.86/1.-100 g = -.76/-.81/-.86/1.-100 g = -.76/-.81/-.86/1.-100 g = -.76/-.81/-.86/1.-100 g = -.76/-.81/-.86/1.-100 g = -.76/-.81/-.86/1.-100 g = -.76/-.81/-.86/1.-100 g = -.76/-.81/-.86/1.-100 g = -.76/-.81/-.86/1.-100 g = -.76/-.81/-.86/1.-100 g = -.76/-.81/-.86/1.-100 g = -.76/-.81/-.86/1.-100 g = -.76/-.81/-.86/1.-100 g = -.76/-.81/-.86/1.-

1.29
*

1.99

- 35 % !

1.112.15

- 48 % !

• In den Sorten Original, Sour Cream &
Onion, Paprika oder Hot & Spicy

•Je 190-g-Dose
• 100 g = -.59

-.69*1.05

- 34 % !

1.49
*

Aktion !

2er-Pack
Duschgel

• In den Sorten Magnolia, For Men u.a.
•Je 2x 250-ml-Flasche
• 1 l = 2.98

Salami 1a
• Classic, Knoblauch u.a.
• Spitzenqualität
•Je 100-g-Packung

In den Sorten Original, Sour Cream & In den Sorten Original, Sour Cream & In den Sorten Original, Sour Cream & In den Sorten Original, Sour Cream & In den Sorten Original, Sour Cream & In den Sorten Original, Sour Cream & 

(Abb. ähnlich)

Ice Tea
• In den Sorten

Pfirsich,
Zitrone
zuckerfrei u.a.

• Teilweise mit
Fruchtsaft-
konzentraten

•1,25-l-
Flasche
zzgl. -.25
Pfand

• 1 l = -.56

• Klassisch, Zero oder Light
• Koffeinhaltig

•Je 1,25-l-
Flasche
zzgl. -.25
Pfand

• 1 l =
-.64

•• •• Je 1,25-l-Je 1,25-l-Je 1,25-l-Je 1,25-l-
FlascheFlascheFlascheFlascheFlascheFlasche
zzgl. -.25zzgl. -.25zzgl. -.25zzgl. -.25zzgl. -.25zzgl. -.25zzgl. -.25zzgl. -.25zzgl. -.25zzgl. -.25zzgl. -.25zzgl. -.25zzgl. -.25zzgl. -.25
PfandPfandPfandPfand

•• •• 1 l =1 l = 1 l =1 l = 
-.64-.64-.64-.64

-.79-.99

- 20 % !
seit 29.4.

-.88-.99

- 11 % !

Donnerstag, 2. Mai bis Samstag, 4. Mai


